
Anhang 1: Leistungskatalog personale Leistungen (§ 1 Absatz 2 BHV) 
 
LEISTUNGEN DER BEHINDERTENHILFE 

Lebensbereich Wohnen (Kernaufgaben) Lebensbereich Tagesstruktur  (Kernaufgaben) 
Die untenstehenden Leistungen werden ergänzt 
durch unterstützende Gespräche, Begleitung und 
Kontrolle.  
 
Unterstützungsleistungen nach 
Lebensbereichen, wobei beim ambulanten 
Leistungsbezug gemäss den Ziffern 1 bis 4 
des Leistungskatalogs für den Lebensbereich 
Wohnen ausschliesslich anleitende bzw. 
begleitende Unterstützung enthalten ist 
 
1. Alltägliche Lebensverrichtungen 

a. An-/Auskleiden 
b. Aufstehen / Absitzen / Abliegen / 

Fortbewegen zu Hause 
c. Essen und Trinken 
d. Körperpflege 
e. Toilette / WC 

 
2. Haushalt 

a. Administration 
b. Ernährung 
c. Wohnungspflege 
d. Einkaufen / Besorgungen 
e. Wäsche- und Kleiderpflege 

 
3. Tagesstruktur 

a. - 
b. - 
c. - 
d. - 

 
4. Gesellschaftliche Teilhabe und Freizeit 

a. Fort- / Weiterbildung 
b. Freizeit und Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben 
 
5. Persönliche Überwachung am Tag sowie 
Hilfe in der Nacht (Nachtdienst) 

a. Persönliche Überwachung am Tag 
b. Persönliche Überwachung in der Nacht 

(Nachtdienst) 
 
6. Planung und Organisation 

a. Planung des Helfernetzes 
b. Suche eines Aus-/ 

Weiterbildungsplatzes 
c. Suche einer Stelle 

(Arbeitsplatz/Beschäftigung) 
 
7. Subsidiäre Pflege / therapeutische 
Unterstützung 

a. subsidiäre medizinische Pflege 
 

Die untenstehenden Leistungen werden  ergänzt 
durch unterstützende Gespräche, Begleitung und 
Kontrolle. Für Personale Leistungen zur 
Entlastung des familiären Umfelds umfasst der 
Leistungskatalog für den Lebensbereich 
Tagesstruktur zusätzlich Essen und Trinken (1c) 
und  Freizeit und Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben (4b) 
 
Unterstützungsleistungen nach 
Lebensbereichen 
 
1. Alltägliche Lebensverrichtungen 

a. An-/Auskleiden 
b. Aufstehen / Absitzen / Abliegen / 

Fortbewegen zu Hause 
c. - 
d. - 
e. Toilette / WC 

 
2. Haushalt 

a. - 
b. - 
c. - 
d. - 
e. - 

 
3. Tagesstruktur 

a. Arbeit / Beschäftigung 
b. Gemeinnütziges Engagement 
c. Kindererziehung 
d. Gewährleistung des Arbeitswegs 

 
4. Gesellschaftliche Teilhabe und Freizeit 

a. Fort- / Weiterbildung 
b. - 

 
 
5. Persönliche Überwachung am Tag sowie 
Hilfe in der Nacht (Nachtdienst) 

a. Persönliche Überwachung am Tag 
b. - 

 
 
6. Planung und Organisation 

a. - 
b. - 

 
c. - 

 
 
7. Subsidiäre Pflege / therapeutische 
Unterstützung 

a. - 
 

 



Anhang 2: PERSONALE LEISTUNGEN WOHNEN 

Personale Leistungen Wohnen 

  Subjekt-
pauschale 

institutionell 
pro Monat 
(ambulant) 

IBB-Punkte IBB-
Stufe Leistungsbezug 

IHP-Stunden 
pro Monat 
(FLS) 

IHP-
Stufe 

  

von bis  in CHF*     

1 4 1 225 

0-20 0 

i.d.R. nur 
ambulant Zusatz-

bedarf 5 8 2 585 

9 12 3 945 

am
bu

la
nt

 
od

er
 

st
at

io
nä

r 13 16 4 1‘305 

21-40 1 

 

17 20 5 1‘665 

21 24 6 2‘025 

25 28 7 2‘385 

29 32 8 2‘745 

33 36 9 3‘105 

41-60 2 

i.d
.R

. n
ur

 s
ta

tio
nä

r 

37 40 10 3‘465 

41 44 11 3‘825 

45 48 12 4‘185 

49 59 13 4‘860 

61-80 3 60 70 14 5‘850 

71 81 15 6‘840 

82 92 16 7‘830 

81-100 4 

93 103 17 8‘820 

104 114 18 9‘810 

115 137 19 11‘340 

138 >138 20 max. 13‘000 

*Stundenansatz Fachleistung institutionell Wohnen Tag: CHF 90.00 



Anhang 3: PERSONALE LEISTUNGEN BETREUTE TAGESGESTALTUNG 

 

Personale Leistungen Betreute Tagesgestaltung 

  Subjekt-
pauschale 

institutionell 
pro Monat 
(ambulant) 

IBB-Punkte IBB-
Stufe Leistungsbezug 

IHP-Stunden 
pro Monat 
(FLS) 

IHP-
Stufe 

  

von bis  in CHF*     

1 4 1 225 
0-12 0 

i.d
.R

. n
ur

 in
 IF

EG
-In

st
itu

tio
n 

m
ög

lic
h 

Zusatz-
bedarf 5 8 2 585 

9 12 3 945 
13-24 1 

13 16 4 1‘305  

17 23 5 1‘800 
25-36 2 

24 30 6 2‘430 

31 37 7 3‘060 
37-48 3 

38 58 8 4‘320 

59 79 9 6‘210 
49-60 4 

80 >80 10 max. 8‘000 

*Stundenansatz Fachleistung institutionell Wohnen Tag: CHF 90.00 



Anhang 4: PERSONALE LEISTUNGEN BEGLEITETE ARBEIT 

 

Personale Leistungen Begleitete Arbeit 

  Subjekt-
pauschale 

institutionell 
pro Monat 
(ambulant) 

IBB-Punkte IBB-
Stufe Leistungsbezug 

IHP-Stunden 
pro Monat 
(FLS) 

IHP-
Stufe 

  

von bis  in CHF*     

1 4 1 225 0-12 0 

i.d
.R

. n
ur

 in
 IF

EG
-In

st
itu

tio
n 

m
ög

lic
h 

Zusatz-
bedarf 5 8 2 585 

13-24 1 
9 12 3 945 

13 16 4 1‘305 
25-36 2 

 

17 20 5 1‘665 

21 24 6 2‘025 
37-48 3 

25 30 7 2‘475 

31 50 8 3‘645 

49-60 4 51 79 9 5‘850 

80 >80 10 max. 8‘000 

*Stundenansatz Fachleistung institutionell Wohnen Tag: CHF 90.00 



Anhang 5: PERSONALE LEISTUNGEN ENTLASTUNG FAMILIÄRES UMFELD 
 

Entlastung familiäres Umfeld 

IBB-Stufe 
Entlastung 
in Stunden 
pro Monat 

Max. 
Kostendach 

in CHF* 

0 4 148 

1 8 296 

2 12 444 

3 16 592 

4 20 740 
* Stundenansatz Assistenz nicht-institutionell Tagesstruktur Tag: CHF 37.00, kein Abzug 
Hilflosenentschädigung 

 



   

Anhang 6: Themenbereiche Referenzsystem (§ 39 Absatz 4 BHV) 

 
a. Themenbereich Grundlagen  
 1.    Es besteht ein Leitbild. 
 2.    Es bestehen Grundlagen, welche die strategische Führung und Organisation beschreiben. 

3. Es bestehen Grundlagen, welche die operative Führung und Organisation beschreiben, na-
mentlich betreffend 
- Aufbau- und Ablauforganisation 
- Vernetzung 
- Qualitätssicherung und -entwicklung 
- Personalmanagement 
- Lohnsystem 

4.    Es bestehen Grundlagen, welche die Finanzierung beschreiben. 
5.     Es bestehen Grundlagen, welche die Leistungen beschreiben, namentlich betreffend 

- Alle leistungsbezogenen Grundlagen  
- Betreuung und Begleitung  
- Tagesstruktur  
- Freiheitsbeschränkende Massnahmen  
- Sicherheit  
- Ernährung  
- Gesundheitsversorgung  
- Hygiene und Raumpflege  

 
b. Themenbereich Organisation und Infrastruktur 

6.   Bauten, Ausstattung inkl. Einrichtungen sind zweckmässig und klientengerecht.  
 

c. Themenbereich Personal und Führung 
7.   Die Leitung ist fachlich und persönlich geeignet für die Führung der Einrichtung. 
8.  Das Personal ist fachlich und persönlich geeignet für seine Tätigkeiten und entspricht in der 

Anzahl dem Betreuungsbedarf. 
 

d. Themenbereich Klient/innen und Fachlichkeit 
9.   Die Rechte und Pflichten der Klient/innen sind schriftlich festgehalten. 
10.  Die seelische, geistige und körperliche Integrität der Klient/innen ist geschützt. 
11.  Das Recht auf Selbstbestimmung sowie die Privat- und Intimsphäre der Klient/innen sind ge-

wahrt. 
12.  Die Aufnahme-, Übertritts- und Austrittsverfahren sind transparent und nachvollziehbar gere-

gelt. 
13. Es wird mit Klient/innen zielorientiert gearbeitet und die Zielorientierung ist schriftlich nach-

vollziehbar. 
14. Die Angehörigen und/oder gesetzliche Vertretung sind angemessen einbezogen und ihre In-

teressen ausreichend berücksichtigt. 

 
 

 

 

 

 

1 
 


		2025-05-14T00:57:04+0200
	"4410 Liestal"
	"Gesetzessammlung Kanton Basel-Landschaft"




